g Expedition: Herrenſtraße ME 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
* Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


— 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


No. 242. Mittag⸗Ausgabe. 


Vreslauer 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1½ Sgr. 


Jeilung. 


Donnerstag den 26. Mai 1859. 


| Abonnement für die Monate Mai und Juni. 
„Vielfachen uns kund gegebenen Wünſchen entſprechend, haben wir ein Abonnement für die Monate Mai und Junk eröffnet. — Der Abonnem̃ents⸗Preis beträgt 12 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. 
Beſtellungen beliebe man gefälligſt bald bei den nächſtbelegenen kgl. Poſtämtern und hierorts bei den bekannten Commanditen abzugeben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 25. Mai, Nachmittags. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Bukareſt ſollen 20,000 Mann moldau⸗wal⸗ 
lachiſcher regulärer Truppen und außerdem Freiſchärler und 
Grenzſoldaten bei Floreſti unweit Plojeſchti ein Lager be⸗ 
ziehen. Die Ausrüſtung und Verpflegung der hierzu beſtimm⸗ 
ten Truppen ſoll indeß mangelhaft fein. 

Die „Trieſter Zeitung“ bringt einen Artikel, in welchem 
faktiſch dargethan wird, daß die Franzoſen in Genua ftrenge 
Requiſitionen machen und namentlich Tratten im Betrage 
von 10 Millionen auf gennefer Häuſer emittirt haben. In 
Maſſa und Carara ſoll ein ſtrenges Regiment herrſchen; alle 
Correſpondenz nach Modena iſt daſelbſt verboten. 

Wien, 25. Mai, Abends. Aus dem öſterreichiſchen 
Hauptquartier zu Garlasco wird vom heutigen Tage als offi⸗ 
ziell gemeldet, daß die Nekognoscirung bei Montebello den 
Kampf unerläßlich gemacht habe. Die Defterreicher haben in 
jenem Kampfe eine glänzende Bravour gezeigt. Die Zahl der 
Todten iſt noch nicht ermittelt; die der Verwundeten beträgt 
300, worunter ein Generalmajor und 16 Offiziere. 

Gegen Garibaldi, welchem das Corps des Generals Niel 
von Biella aus zu folgen ſcheint, iſt Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Urban nach Vareſe abmarſchirt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Brüſſel, 24. Mai, Abends. In der heutigen Sitzung des Senats be⸗ 
kämpfte die Regierung die vorgeſchlagene Vertagung des Wohlthätigkeitsgeſetzes. 
— Geſetz wird allem Anſcheine nach mit einem Amendement angenommen 

erden. 
= dn der zweiten Kammer iſt ein Credit für die Julifeſtlichkeiten gefordert 
orden. 

London, 25. Mai, Vormittags. Nach „Morning⸗Poſt“ würde Ihre kö⸗ 
er Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm während ihres Aufent⸗ 
halts in England nur in Osborne verweilen und London gar nicht beſuchen. 
— Lord Malmesbury bedeutet die 1 Rheder, Toscana als kriegführen⸗ 
den Staat zu betrachten. — Gutem Vernehmen zufolge würden Frankreich und 


England ihre Beziehungen zu Neapel ſofort wieder anknüpfen und werde Eng: hab 


land durch James Hudſon daſelbſt vertreten ſein. — Koſſuth ſprach geſtern 
Abend öffentlich in Mancheſter über die Möglichkeit einer baldigen ungariſchen 
Erhebung und ſeiner Abreiſe aus England. 8 . 

Turin, 24. Mai. UF har Bulletin. Der Feind hat geftern eine reſul⸗ 
tatloſe Recognoscirung bis Borgo Vercelli gemacht; dabei ward ein mähriſcher 
Offizier vom Regiment Gruber gelangen. Garibaldi hat glücklich den Teſſin 
überſchritten und auf feindlichem Gebiete mehrere Gefangene gemacht. 

Wien, 24. Mai. Baron Hübner iſt in einer beſonderen Miſſion nach 
Neapel abgegangen. (2) (Nord.) 


— —— — — — er 


Preuſ en. 

Berlin, 25. Mai. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem bei dem Ober⸗Tribunal angeſtellten Rechtsanwalt Dorn den 
Charakter als Juſtizrath und dem Ober⸗Tribunals⸗Secretair Heiden⸗ 
reich den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 

Ihre konigl. Hoheit die Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, und Ihre Hoheit die Herzogin Caroline von Med: 
lenburg⸗Strelitz find von Neu⸗Strelitz, und Se. Hoheit der 
Herzog Georg von Mecklenburg ⸗Strelitz nebſt Gemahlin, 
Großfürſtin Catharina von Rußland, kaiſerliche Hoheit, von 
Paris hier angekommen. 

An der Dorotheenſtädtiſchen Realſchule in Berlin iſt die Anftellung 
der DDr. Schödler und Frederichs als Oberlehrer, und die des 
Schulamts⸗Candidaten Dr. Pierſon als ordentlicher Lehrer geneh⸗ 
migt; ſo wie dem ordentlichen Lehrer Roehl an der höheren Bürger⸗ 
ſchule zu Graudenz das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. 

(St.⸗Anz.) 

Berlin, 25. Mai. [Hofe und Perſonal⸗Nachrichten.] 
Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent nahmen im Laufe des heuti⸗ 
gen Vormittags die Vorträge des Generalmajors Freiherrn v. Man⸗ 
teuffel, des Wirklichen Geheimen Raths Illaire, der Miniſter Flottwell, 
v. Auerswald und Freiherrn v. Schleinitz entgegen und empfingen den 
Beſuch Sr. Hoheit des Prinzen Friedrich von Heſſen. — Ihre könig⸗ 
lichen Hoheiten der Prinz⸗Regent und der Prinz Friedrich Wilhelm 
ſtatteten heute Vormittag Ihrer königlichen Hoheit der Frau Großher⸗ 
zogin und Ihrer Hoheit der Frau Herzogin Karoline von Mecklenburg⸗ 
Strelitz im Hotel des Princes einen Beſuch ab. Mittags 12 Uhr 
begaben ſich die hohen Frauen im königlichen Salonwageu nach 
Potsdam zu Ihren Majeſtäten im Schloſſe Sansſouei und zu Ihrer 
königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl und kehrten um 
2 Uhr wieder von dort hierher zurück. — Ihre koͤniglichen Hoheiten 
der Prinz Regent, der Prinz Friedrich Wilhelm, der Prinz Georg und 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen, ſo wie der Prinz 
Friedrich von Heſſen nebſt Gemahlin wohnten geſtern der Vorſtellung 
im Opernhauſe bei. 

— Se. Durchlaucht der Herzog von Ratibor iſt nebſt Familie 
von Gotha hier wieder eingetroffen. — Der Oberſt und Flügel⸗Adju⸗ 
tant des Kaiſers von Rußland, Fürſt Alexis von Schachowskoy, und 
der Fürſt Dmytri von Lwoff find von Petersburg hier angekommen. 
— Der Fürſt Edmund von Clary und Aldringen iſt nach Dresden, 
und der Vice⸗Präſident der wien⸗warſchauer Eiſenbahn, Graf v. Prze⸗ 
zpziedi, nach Warſchau abgereiſt. — Der königl. ſächſiſche Geſandte am 
biefigen Hofe, Graf Hohenthal, hat fi} geftern Abend 62 Uhr in Folge 
einer telegraphiſchen Depeſche auf einige Tage nach Vece rs 
N r. g. 


Freuden unter 
Prüfung nur dazu dienen, das Band zwiſchen Fürſt und Volk noch feſter zu 


Deutſechland. 

Dresden, 25. Mai. [Die feierliche Eröffnung des 
außerordentlichen Landtags durch Se. Majeſtät den König! 
hat heute Vormittag 11 Uhr im koͤniglichen Schloſſe in Anweſenheit 
der Herren Staatsminiſter, des diplomatiſchen Corps, der Generalität 
und zahlreicher hoher Hof: und Staatsbeamten ſtattgefunden. Se. 
Majeſtät wurden bei Allerhöchſtihrem Erſcheinen in dem zur Eröff⸗ 
nungsfeierlichkeit eingerichteten Eckparadeſaale der zweiten Etage des 
königlichen Schloſſes von der Verſammlung mit einem vom Präſiden⸗ 
ten der erſten Kammer ausgebrachten dreimaligen Hoch empfangen, 
nahmen auf dem Throne Platz, während Se. koͤnigl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz zur Rechten deſſelben ſtand, und richteten an die Mitglieder der 
Kammern folgende Rede: 

f Weine Herren Stände! 
Verhängnißvolle Zeitumſtände haben Mich bewogen, Sie nach kurzer Friſt 
wieder um Mich zu verſammeln. Nach einem mehr als vierzigjährigen Frieden 
iſt der Krieg im Herzen Europa's entbrannt und droht die Verträge in 
Feen zu ſtellen, auf welchen ſein Rechtszuſtand weſentlich 
eruht. a 

Der deutſche Bund konnte hierbei kein gleichgiltiger Zuſchauer bleiben. 
Er beſchloß zu rüſten, um ſeine Sicherheit und feine Ehre zu wahren, und 
Sachſen, als ein treues Mitglied deſſelben, hat ſein Heer unverweilt in die er⸗ 
forderte Bereitſchaft geſetzt. So ſchwer es nun auch Meinem landesväterlichen 
Herzen wird, Meinem Volke neue Laſten aufzulegen, ſo ſehe Ich Mich dennoch 
genöthigt, die Bewilligung der unter ſolchen Umſtänden erforderlichen Geldmittel 
von Ihnen zu begehren, und bin feſt überzeugt, daß Sie dieſelben mit patrio⸗ 
liſcher Bereitwilligkeit ungeſäumt gewähren werden. 

Die hierauf bezüglichen Vorlagen werden Ihnen mitgetheilt werden, ſowie 
auch einige, durch die gegenwärtigen Verhältniſſe gebotene dringende legislative 
Maßregeln Ihnen zur nachträglichen Genehmigung vorgelegt werden ſollen. 

So ernſt auch die Zeiten find, denen wir entgegengehen, jo hält Mich doch 
das Bewußtſein aufrecht, Meine Stimme ſtets für Alles erhoben zu haben, 
was Mir die Ehre Deutſchlands und die Wahrung des Rechts⸗ 
prinzips, auf dem der Bund ſeiner Staaten beruht, zu gebieten 
ſchienen; es hält Mich das Bewußtſein aufrecht, daß das ganze Volt der 
Sachſen hierin Meine Geſinnungen theilt. Mit Bereitwilligkeit iſt die kriegs⸗ 
pflichtige Mannſchaft Meinem Rufe zu den Waffen gefolgt und hat ſich mit 
achſens Fahnen geſchaart. Und ſo wird denn dieſe ſchwere 


knüpfen, deſſen Innigkeit in Freud und Leid die letzten Zeiten fo ſchön gezeigt 


aben. 

Sollte es aber zum Kampfe für die gerechte Sache kommen, ſo 
wird — dies hoffe ich . — Gott mit uns ſein und 
dem geſammten deutſchen Vaterlande.“ 

Nach Beendigung der Thronrede, die in ihren letzten Sätzen von 
Seiten der Stände mit mehrfachen lauten Beifallsbezeigungen unter⸗ 
brochen wurde, erklärte der Vorſitzende im königlichen Geſammtminiſte⸗ 
rium, Staatsminiſter Freiherr v. Beuſt, im allerhöchſten Auftrage den 
Landtag für eröffnet, und Se. Majeſtät verließen den Saal unter 
einem von dem Präſidenten der zweiten Kammer ausgebrachten drei⸗ 
maligen Hoch, in welches die Verſammlung mit lebhafter Begeisterung 
einſtimmte. (Dr. J.) 

Dresden, 25. Mai. Heute Früh 24 Uhr iſt Se. Excellenz 
der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Clam⸗Gallas aus Prag in Be⸗ 
gleitung ſeines Generalſtabes hier angekommen und im „Hotel Belle⸗ 
vue“ abgetreten. Derſelbe reiſt heute Abend 47 Uhr nach Leipzig 
weiter. 

Frankfurt, 24. Mai. Freiherr v. Kübeck iſt aus Wien hier 
eingetroffen. Bekanntlich verlautete ſchon dieſer Tage, daß er zum Bun⸗ 
despräſidialgeſandten deſignirt ſei. 

Aus Mecklenburg, 23. Mai. Man hört hier mit Be⸗ 
ſtimmtheit verſichern, daß der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin das Kommando der zweiten Diviſton des X. Bundes⸗ 
Armee⸗Korps (beſtehend aus beiden Mecklenburg, Holſtein und 
Lauenburg, Oldenburg, Hamburg, Lübeck und Bremen) übernommen 
hat. Im Falle der Zuſammenziehung der Bundestruppen wird, wie 
es heißt, der General-Adjutant Generalmajor v. Zülow, Chef des 
Militärdepartements, als Chef des Generalſtabes der gedachten Dioiſton 
fungiren. Zum Chef des X. Armee⸗Korps iſt bekanntlich der Herzog 
von Braunſchweig, Feldmarſchall in der hannoverſchen Armee, vom 
Könige von Hannover denominirt. 


Oeſterreich. 

Wien, 22. Mai. [Die zwiſchen den Höfen von Wien 
und Berlin ſchwebenden diplomatiſchen Verhandlungen! 
ſollen neuerdings auf nicht unerhebliche Schwierigkeiten geſto⸗ 
ßen ſein. Bisher hat das wiener Cabinet ſorgfältig Alles vermieden, 
was in Berlin zu der Annahme Veranlaſſung bieten konnte, daß 
Oeſterreich die zu deſſen Gunſten ſich fo unzweideutig manifeſtirende 
Stimmung der deutſchen Mittelſtaaten zu benutzen beabſichtige, um auf 
Preußen jenen moraliſchen Druck zu üben, den man in Berlin mit dem 
Ausdruck „Majoriſiren“ zu taufen beliebte. Im Gegentheil ſind, wie 
ich Sie mit Beſtimmtheit verſichern kann, von hier aus an mehreren, 
auf die bedrohte Lage Oeſterreichs ſo warm bedachten Höfen deutſcher 
Mittelſtaaten Schritte gethan worden, um das Feuer zu dämpfen, mit 
welchem man dort für die Sache Oeſterreichs einzustehen bereit iſt. 
Dieſes calmirende Auftreten Oeſterreichs war und iſt ein Opfer, das 
man hier gern Preußen und der Erhaltung der deutſchen Harmonie 
bringt, weil man von dem allein durchgreifenden Erfolge einer Unter⸗ 
ſtützung der öſterreichiſchen Sache von Seiten Deutſchlands mit Preu⸗ 
ßen an deſſen Spitze zu tief durchdrungen iſt. Wenn man aber 
in Berlin ſeine Unterſtützung erſt dann angedeihen laſſen will, bis 
Oeſterreich auf den lombardiſchen Schlachtfeldern gehörig kirre und lahm 
gemacht iſt, fo daß man dann allenfalls von Berlin noch den guten Rath 
zu erwarten hätte, die Lombardei bis zur Mincio⸗Linie zu opfern, dann 
müßte natürlich Oeſterreich ſich nach der Hilfe umſchauen, die ihm we⸗ 
nigfteng ein Theil Deutſchlands aus eigenem Anſporn ſchon jetzt ange⸗ 
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boten hat. Wenn auch die in mehreren Blättern erwähnten Separat⸗ 
Verträge zwiſchen Oeſterreich, Baiern und Sachſen für jetzt nur in der 
Phantaſie mancher Correſpondenten exiſtiren, fo gehört es doch keines⸗ 
wegs zu den Unmoöglichkeiten, daß die Bedrängniſſe der Situation 
Oeſterreich zu Schritten zwingen könnten, welche es ihm wenigſtens er⸗ 
lauben würden, ſeine ganze Heeresmacht nach den bedrohten Grenzen 
ſeiner Monarchie zu werfen und dennoch für die Sicherheit im Innern 
keine Beſorgniſſe hegen zu dürfen. — Nach einer heute circulirenden 
Verſion ſoll die Wahl zum öſterreichiſchen Bundestags⸗Geſandten zwi⸗ 
ſchen Baron Kübeck und Baron Koller ſchwanken. — Vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze ſind nicht ganz befriedigende Nachrichten eingegangen. 
(Börſ.⸗H.) 

Venedig, 21. Mai. [Die Blokade.] Der Eindruck, den die 
Blokade unſeres Hafens auf die Bevölkerung machte, iſt nicht zu be⸗ 
ſchreiben. Der politiſche Pſycholog hätte Gelegenheit zu ſehr intereſ⸗ 
ſanten Beobachtungen. Einſtweilen iſt weder die übertriebene Furcht 
noch die exaltirte Hoffnung in Erfüllung gegangen. 

Anfangs waren zwei Linienſchiffe und eine Fregatte hier. Sie ha⸗ 
ben gleich zum Beginn den Lloyddamper „Jupiter“, welcher drei Koh⸗ 
lenſchiffe ſchleppte, beſchoſſen. Dieſer mußte die Kohlenſchiffe, welche 
fürs Arſenal beſtimmt waren, fahren laſſen und hat ſich gerettet; bis 
zum 19. waren ſechs Kauffahrteiſchiffe gekapert und ein kaiſerl. Trans⸗ 
portſchiff „Fido“. Alle Schiffe werden genau durchſucht, beſonders 
aber die engliſchen, da ſie bei dieſen Kriegskontrebande vermuthen. 
Die Schiffe hier ankern gewöhnlich bei Piave, wo ſehr tiefer Fahr⸗ 
grund und in der Nähe ſüßes Waſſer iſt. Das Gros der Flotte ſoll 
in den Gewäſſern von Liſſa kreuzen. n 

Heute nun verbreitet ſich dahier die Nachricht durch eine Brigan⸗ 
tine, die eingelaufen iſt, daß die Franzoſen Liſſa beſchießen und es ein⸗ 
nehmen wollen, um dort ihren Stationsplatz zu errichten. (Bis zur 
Stunde iſt hier von einer ſolchen Unternehmung des Feindes nichts 
bekannt. A. d. R.) — Geſtern näherte ſich ein Boot der franzoſiſchen 
Flotte einem Fort bei Spignon, um zu ſondiren, es wurde aber mit 
5 Kanonenſchüſſen verjagt. — Hier find alle Vorſichtsmaßregeln ge: 
troffen, um Unruhen zu verhüten. Denn obwohl die Stimmung 
im Allgemeinen keine Beſorgniſſe erregt, ſo giebt es doch eine Partet, 
die einen Angriff der Franzoſen oder ein Bombardement als Signal 
für Unruhen erwartet. Heute find alle Fremden auf die Polizei gela⸗ 
den, um ſich über den Zweck ihres hieſigen Aufenthalts auszuweisen. 


(Oſtd. Poft.) 
Italien. 

[Die neueſten telegraph. Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
platze] ergeben, daß das Gefecht bei Montebello blutig, aber ohne alle 
weitere ſtrategiſche Bedeutung war. Ziemlich ebenſo verhält es ſich mit 
den Recognoscirungs⸗Gefechten an der Seſia. Aus dem öſterreichiſchen 
Hauptquartier liegt heute nichts Neues vor. 

Was die Stärke der Alliirten betrifft, welche bei Montebello fochten, 
ſo haben die erſten Depeſchen ohne Zweifel Recht, denn da 1 Oberſt 
getödtet und 3 Oberſten verwundet wurden, ſo waren vier franzöfifche 
Regimenter im Gefecht, das find allein mehr als 10,000 Mann. Fer⸗ 
ner wiſſen wir, daß außerdem zwei franzöſiſche Chaſſeur⸗Bataillone und 
eine ſtarke Abtheilung piemonteſiſcher Kavallerie unter einem General 
im Gefecht waren. Nach alledem alſo waren die Alliirten den Oeſter⸗ 
reichern numeriſch wahrſcheinlich noch überlegen. 

Ueber die Landung des Prinzen Napoleon in Livorno ſagt die 

Times“: 5 
6 „Die Landung einer Truppenmacht in Livorno kann natürlich keinen anderen 
militäriſchen Zweck haben, als die revolutionäre Action in Toscana 
zu befeſtigen und zu beſchützen und Mittel⸗Italien zur Erhebung 
zu bringen. Dieſe Demonſtration hat unſerer Meinung nach große Bedeu⸗ 
tung. enn die Franzoſen Toscana überhaupt beſetzen, müſſen fie es mit 
einer anſehnlichen Macht thun, und das jetzt in Livorno gelandete Corps muß 
nur die Vorhut einer Armee ſein, die ſtark genug iſt, ſich ſelbſt zu ſchützen 
und eine furchtbare Demonſtration zu machen. Eine ernſtliche Bedrohung der 
linken Flanke würde ohne Zweifel den Oeſterreichern ihre Stellung in Piemont 
ſehr verwickeln und ſie zwingen, entweder unter dem Nachtheil, daß ihnen der 
breite geſchwollene Ticino im Rücken iſt, zu fechten, oder auf jenem Fleck böſer 
Vorbedeutung, dem Felde von Marengo 5 einen neuen Wurf mit der Glücks⸗ 
göttin zu wagen. Für die Oeſterreicher, auf deren militäriſches Gemüth mate⸗ 
terielle Schwierigkeiten ſtärker als ſentimentale wirken, wird das gegenwärtige 
Bewußtsein, einen furthenloſen Strom im Rücken zu haben, wohl von größerem 
Gewicht ſein, als alle Erinnerungen des Conſulats, und wenn es dem Kaiſer 
Napoleon glückt, Mittel⸗Italien zum Aufſtande zu bringen und eine ſtarke fran⸗ 
zöſiſch⸗talieniſche Truppenmacht in den Erbſtaaten zu concentriren, jo wird der 
öſterreichiſche General kaum in feiner jetzigen Poſition eine Schlacht abwarten.“ 

Die engliſche Regierung ſoll mit dem franzöſiſchen Einfall in Tos⸗ 
cana beſonders unzuftieden ſein. Derſelbe erfolgt übrigens — ohne 
Kriegs⸗Erklärung an den Großherzog ganz in revolutionärer Verbrüde⸗ 
rung mit der proviſoriſchen Regierung. 

Aus Rom ſchreibt man der „N. Z. Z.“: Am 12. Mai brach in 
Ceſena (Forli) eine Revolte aus. Schon ſeit längerer Zeit nahmen 
die Deſertionen unter den päpſtlichen Schweizertruppen ſo ſtark über⸗ 
hand, daß ſich in Ceſena die Offiziere veranlaßt ſahen, dem Grunde 
nachzuforſchen und vertraute Unteroffiziere in ſolche Häuſer zu ſenden, 
von welchen man vermuthete, daß dort die Soldaten zum Deſertiren 
verleitet würden. Den 12. Mai Abends begaben ſich 12 Unteroffiziere 
in Soldaten⸗Tenue in ein Wirthshaus, wo ſie ſogleich von Bürgern 
haranguirt und mit Wein traktirt wurden. Dann machte man ihnen 
den Antrag zu den Piemonteſen überzugehen und bot ihnen Civilkleider 
zur Flucht an. Als ſie dagegen Bedenken äußerten, kam es zum 
Streit, wobei ein bereit gehaltenes Piket Befehl erhielt, das Haus zu 
ſtürmen, aber von den Maſſen überwältigt, ein Opfer der Volkswuth 
geworden wäre, wenn nicht in dem eniſcheidenden Augenblick Lieute⸗ 
nant Franz Benziger mit Succurs angelangt wäre. Derſelbe ließ fo: 


* 
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[Erledigte Schulſtelle.] Durch die Berufung des evangeliſchen Lehrers 
und Drghniften Hugo Gosda in Wohlau in gleicher Eigenſchaft nach Riemberg 
iſt die erſtere Stelle vakant worden. Das Einkommen beträgt 210 Thlr. und 
7 Klaftern Holz. Patron iſt der Magiſtrat. 

[Geſchenke.] Es haben geſchenkt: 1) Der Graf Noſtiz⸗Rhyneck zu Prag 


fort mit gefälltem Bayonnet Gaſſe machen, drang in den Saal, ließ 
feuern und Alles mit blanker Waffe niedermachen, was nicht durch die 
Kugel ſiel; darauf wendete er ſich gegen die Volkshaufen und jagte ſie 
in ihre Häuſer zurück. Die Truppen hatten zwei Todte und acht 


De 21 2 te und Gld., 20% Thlr. Br., Auguſt⸗September 21% Thlr. 
15 r. Gld. f 
Roggen unter Schwankungen im Werthe nachgebend, ſchließt etwas mat⸗ 
ter. — Rübbl wenig verändert; gekündigt 1500 Centner. — Spiritus loco 
% Thlr. beſſer, Termine bei geringem Umſatz wenig verändert. 


ſchwer Verwundete. Die Zahl der Anderen wird nicht gemeldet. 

Prinz Napoleon hat in Livorno folgende Proclamation erlaſ—⸗ 
fen: Livorno, 23. Mai. Der Kaiſer ſchickt mich auf Verlan⸗ 
gen Eurer Vertreter, um in dem Kampfe gegen die Unter⸗ 
drücker Italiens Euch zur Seite zu ſtehen. Meine Miſſion 
iſt eine ausſchließlich militäriſche und ich werde mit den Fra⸗ 
gen Eurer inneren Organiſation nichts zu thun haben. Wie 
der Kaiſer erklärt hat, iſt ſein einziger Ehrgeiz die Befreiung 
des italieniſchen Volkes und wird er niemals Familieninter⸗ 
eſſen ſeine Eutſchlüſſe beeinfluſſen laſſen. Sein einziges Ziel 
iſt, daß Frankreich ein befreundetes Volk zu ſeinem Grenz⸗ 
nachbar habe. Wird der Sieg errungen, ſo wird Italien 
ſich in voller Freiheit conſtituiren und eine Nation bildend 
das europäiſche Gleichgewicht befeſtigen. (S. die telegr. Dep. 
in Nr. 241 d. 3.) 

In einer Korreſpondenz des „Courrier de Lyon“ aus Aleſſan⸗ 
dria, 18. Mai, finden wir heute das erſte unparteiiſche Urtheil der 
franzöſiſchen Preſſe über die öſterreichiſche Armee. Es iſt durchaus un: 
wahr, wird dem Provinz ⸗Journale geſchrieben, daß die öſterreichiſche 
Armee demoraliſirt ſei, wie die piemonteſiſchen Blätter ſagen. „Der 
öſterreichiſche Soldat“, heißt es, „iſt etwas ſchwer im Manövyriren, 
weil er zu ſehr beladen iſt. (Möchte auch wohl nicht richtig ſein; we— 
nigſtens wird wohl Niemand ein öſterreichiſches Regiment mit langen 
Zeltſtangen auf dem Marſche gefunden haben, wie man es bei jedem 
in das Feld rückenden franzöſiſchen Bataillon jederzeit beobachten kann.) 
Er iſt weniger kriegsgeübt als unſere in Afrika geſchulten Soldaten, 
aber er iſt tapfer, kräftig, ſehr geduldig und namentlich außeror⸗ 
dentlich gehorſam und disciplinirt. Was feine Bewaffnung be 
trifft, fo iſt fie ganz wie die unſrige: Gezogene Gewehre, 
weittragende Büchſen, Säbelbayonnete und gezogene Kanonen (2), 
welche wir glücklicherweiſe gleichzeitig mit Oeſterreich erfanden und ein⸗ 
führten. Außerdem haben ſie die Raketenbatterien.“ — Derſelbe Cor: 
reſpondent verſichert, daß in der Uniformirung der franzoſiſchen Armee 
weſentliche Umänderungen bevorſtehen. Bärenmützen, Czakos, Cra⸗ 
vatten ſind bereits ziemlich abgelegt. „Es ſcheint“, heißt es ferner in 
der Correſpondenz, „daß man nach und nach zum Uniform-Typus der 
Zeiten Ludwig's XVI. und der erſten Republik zurückkehrt. Das Pan⸗ 
talon wird zur kurzen Hoſe mit großen Gamaſchen und die Capote 
mit rückgeſchürzten Schößen und offenen umgeſchlagenen Kragen wird 
der ehemalige franzoͤſiſche Frack.“ 

Neapel, 23. Mai. [König Ferdinand +.] Das langer: 
wartete Hinſcheiden Sr. Majeſtät des Königs iſt geſtern erfolgt. Fer⸗ 
dinand II. Carl von Bourbon, König des Königreichs beider Sicilien, 
König von Jeruſalem, Herzog von Parma, Piacenza und Caſtro, Erb: 
Großherzog von Toscana, geboren 12. Januar 1810, ſuceedirte ſei⸗ 
nem Vater dem Könige Franz I. Januarius Joſeph, am 8. Novem⸗ 
ber 1830, vermählte ſich am 21. November 1832 mit der Prinzeſſin 
Maria Chriſtine Caroline Joſephe Gaöétana Eliſa von Savoyen, des 
Königs Victor Emanuel von Sardinien Tochter, verlor dieſe durch 
den Tod am 31. Januar 1836, vermählte ſich am 9. Januar 1837 
mit der Erzherzogin Marie Thereſe Iſabelle von Oeſterreich, des Erz⸗ 
herzogs Carl Tochter. Er hinterläßt aus erſter Ehe den Kronprinzen, 
Herzog von Calabrien, nunmehr König Franz II. Maria Leopold, 
geboren 16. Januar 1836. Aus zweiter Ehe neun Kinder: Prinz 
Ludwig Graf von Trani, geboren 1838, Prinz Alfons Graf von Ca⸗ 
ſerta, geboren 1841, Prinzeß Maria Anunziata, Prinzeß Maria Im⸗ 
maculata, Prinz Gastan Graf von Girgenti, Prinzeß Maria della 
Gracia Pia, Prinz Pasquale Graf von Bari, Prinzeß Maria Luigia, 
Prinz Gennaro Graf von Caſtel⸗Girona. 


Ruf lan d. 

St. Petersburg, 18. Mai. [Vom Kriegsſchauplatz am 
Kaukaſus!] wird berichtet, daß auf dem linken Flügel nach der Ein⸗ 
nahme von Weden die Feſtungswerke dieſes Forts zerflört wurden. 
Indeß mußte General Ewdokimow wegen Mangels an Futter für die 
Pferde und Laſtthiere von dem Vorhaben abſtehen, tiefer in Itſchkerien 
einzudringen, um die Unterwerfung dieſer Gemeinde zu vollenden, zu 
der Schamyl nebſt einem Theile der Tawlinzen nach der Einnahme 
von Weden ſich geflüchtet hat. Ewdokimow entließ daher einen Theil 
feiner Truppen in der Ebene der großen Tſchetſchna und ſicherte We⸗ 
den durch eine hinlängliche Beſatzung. Eine andere Gemeinde der 
Thabilowzen empoͤrte ſich gegen Schamyl und unterwarf ſich den 
Ruſſen. Auch ein Theil der Tſchetſchenzen zwiſchen Baſſom und Chul⸗ 
chulau folgte dieſem Beiſpiel. 

——— -Leder. 


Breslau, 26. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: ein an der 
Südſeite des Theatergebäudes vor einer der Ausgangsthüren am Fußboden an⸗ 
ebracht geweſenes Eiſengitter, im Werthe von 3 Thlr., aus dem Gehöft des 
Sole, Antonienſtr. Nr. 25, ein gelbhaariger Kettenhund. . 
ngekommen: Oberſtlieut. u. Kommandeur des 4. Huſ.⸗Reg. Graf zu 
Stolberg: Wernigerode a. Oels. Rittmeiſter im 8. Huſ.⸗Reg. u. perſönl. 
Adjut. Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten von Preußen Baron v. Loe a. 
Berlin. Se. Excel. Erbland⸗Mundſchenk Ritter⸗Gutsbeſ. Graf v. Sandretzki⸗ 
Sandraſchütz a. Langenbielau. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 25. Mai [Perſonal⸗Chronik] Ernannt: Der Amtspäch⸗ 
ter Fiſcher zu Fürſtenau, Kreis Neumarkt, zum königl. Ober⸗Amtmann. — 
Beſtätigt: 1) Die Wiederwahl des zeitherigen Kämmerers und Rathmanns 
Langner zu Polniſch⸗Wartenberg auf die geſetzliche Dauer von 12 Jahren. 
2) Die Wahl des bisherigen Gemeinde⸗Einnehmers und Kämmerei⸗Kaſſen⸗Ren⸗ 
1 danten Wilhelm Geisler zu Silberberg zum beſoldeten Rathmann und Käm⸗ 
I merer für die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren. — Konzeſſionirt; 1) Der 
f Kaufmann P. Beck in Silberberg als Agent der Magdeburger Lebens⸗Verſiche⸗ 
ae. rungs⸗Geſellſchaft, an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, ©. 
7 Elzel daſelbſt. 2) Der Buchhändler Robert May 95 Breslau als Agent des 

N Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins. 3) Der Buchhändler Robert May zu 
reslau als Unteragent der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt. 
9 Der Kaufmann A. Schidlower zu Breslau als Agent der See: und Fluß⸗ 
erſicherungs⸗Geſellſchaft „Union“ zu Stettin. — Beſtätigt: 1) Die Vokation 
| für den bisherigen Lehrer in Grotz⸗Perſchm itz, Johann Gottlieb Süſſe, zum 
. evangeliſchen Schullehrer in Paulsdorf, Kreis Namslau. 2) Die Vokation für 
0 den uche e interimiſtiſchen Lehrer Herrmann Adolph Auguſt Niechciol zum 
1% evangeliſchen Schullehrer in Gabel, Kreis Guhrau. 3) Die Volation für den 
N bisherigen Hilfslehrer Ernſt Wilhelm Daniel Steiner zum evangeliſchen Schul⸗ 
lehrer in Schleſiſch⸗Falkenberg und Dorfbach, Kreis Waldenburg. 4) Die Vo⸗ 
1% kation für den bisherigen interimiſtiſchen Lehrer Johann Karl Konſchack zum 
| evangeliſchen Schullehrer in Protſch, Kreis Militſch. — Ernannt: J) Der In⸗ 
in tendantur⸗Referendarius Lampe zum Intendantur⸗Aſſeſſor. 2) Der Proviant⸗ 
1 Amts⸗Applikant Wedding Ne Neiſſe zum Aſſiſtenten, unter Verſetzung zum Pro⸗ 
viant⸗Amt in Breslau. Verſetzt: 1) Der Intendantur⸗Rath Michaelis zur In⸗ 
tendantur des 7. Armee⸗Corps in Münſter. 2) Der Intendantur⸗Regiſtrator 
ü Erdnüß zur Intendantur des 3. Armee⸗Corps in Berlin. 3) Der Intendan⸗ 
\ 


Regiſtratur⸗Aſſiſtent Hörnigk, bisher zur Dienftleiftung im Kriegsminiſterium, 
5 ia ntendantur des 6. Armee⸗Corps. 4) Der Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent Patt⸗ 


| Schweidnitz nach Münſter. 6) Der Lazareth⸗Inſpektor Hoffmann von Breslau 
N u Schweidnitz. — Beſtätigt: 1) Die bisherigen int. Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Inſpektoren v. Oppen zu Schweidnitz und Werth zu Koſel. 2) Der int. Laza⸗ 
0 reth⸗Inſpektor Kammler zu Neiſſe. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


von Breslau nach Graudenz. 5) Der Lazareth⸗Inſpeltor Schmidt von 


aus Veranlaſſung der Geburt des Sohnes Sr. königl. Hoheit des Prinzen 
riedrich Wilhelm 100 Thlr. zur Vertheilung an die Ortsarmen der Herrſchaft 
teinſeiffersdorf, Kreis Reichenbach. 2) Die aus der Kaufmann Kellnerſchen 
. zu Reichenbach ſtammenden Schweſtern, die verwittwete Frau Oberſt⸗ 
ieutenant v. Fiebig zu Breslau, und die verwittwete Frau Oberſt⸗Lieutenant 


— —— — — 


Berliner Börse vom 25. Mai 1859. 


Fonds- und Geld-Oourse. Diy.| 2: 


v. Maghino zu Turin, zu gleichen Theilen a. der Hoſpital⸗Kaſſe zu Reichenbach] Freiw. Staats-Anleihej41,|88 B. „ . 
50 Thlr., b. für Arme daſelbſt 10 Thlr., c. der evangeliſchen Schulkaſſe da⸗] Staats-Anl. von 1880488 bz. Nordb, Fr. 5 304, etw. 30.30 ½ br. 
ſelbſt 15 Thlr., d. der katholiſchen Schulkaſſe daſelbſt 15 Thlr. 1 1% age oe e = Me 7 
[Vermächtniß.] Der verftorbene Oberlehrer Joſeph Lindaner hat der dito 1854141, 188. bz e BE 5 9958 
katholiſchen Schule in Borganie, Kreis Neumarkt, 100 Thlr. mit der Beftims] dito 1 5 dito C. 8 91 ba. 
mung letztwillig zugewendet, daß die Zinſen an arme Schulkinder vertheilt wer- due 281.1 . 1 
—— eee ee 
räm.-Anl. von a etw. bz. u. G.] dito Prior. E. .| — — 2 — 
5 Berliner Stadt-Obl.. 4½/(— — — dito Prior. F. — 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Fan“ ao 4 Late Se. 2 | 16.65 
Paris, 25. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 61, 45, wich S . ee DAR. 830 5 dito Prior. . — —— 
auf 61 und ſchloß beſſer bei geringem Geſchäft. Spekulanten ungewiß. e rs BEL | - IE > 
Schluß⸗Courſe: 3pEt. Rente 61, 10. 4%4pEt. Rente 88, 50. ZpCt. | dito 4 — — = Rheinische | — | 4 5114 @ 
Spanier —. _1pCt, Spanier —. Silber⸗Anleihe — Oeſterreich. Staats: ee e dito (St.) Pr. | — = — 
Eiſenbahn⸗Attien 353. Kredit⸗mobilier⸗Attien 578. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ „(Kar a Near. 484% 6. 3 
Aktien 436. Franz⸗Joſeph —. 3 Pommerscho . 482 ½ bz. Rhein-Nahe-B. — 22 bz 
London, 25. Mai, Nachm. 3 Uhr. Silber 62%. ee 2805 . e 
Conſols 91%. ipCt. Spanier 27. Meritaner 161%. Sardinier 777478 f. West u. Rhein. 4 182%. ae Naer K. 
pCt. Ruſſen 100 — 102. 4 ½ pCt. Ruſſen 92—93. 3 |Sächsische.. .. 482½ @ dito Prior. HI — 414] - — — 
Wien, 25. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min. Borſe etwas günftiger. |; Sehlesische. Be np R m ha uin em 
öproz. Metalliques 60, —. 44pCt: Metalliques 50, 50. Bant-Altien| eder. | — 109%, ka. map Bosgner, |. 100% @ 
716. Nordbahn 146 ex Div. 1854er Looſe 100, —. National⸗Anlehen 65, 10, | Göläkronen, . ... . —[9..1. bz. dito Prior. II. — 1 n 
eee ee 19 50 Go 18 Eibe ee Ausländische Fonds 5 ai 2 5 - = 
145, — Hamburg 111, —. Paris 57, 50. Gold 143, — Silber —, —.| s uds. 5 171 L 
U — id Lombardiſche Eifenbahn —, —. Neue Lombardiſche c Neal ur | 4 667, 6. to IV. Km. dr 
Eiſenbahn —, —. ae dito Nat-Anleihe 5 142%,%u.% be. u. O. en Gr 
Frankfurt a. M., 25. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche Khns.engl. Anleihe. | 5 an 8 —— 3 2 e 
National ⸗Anleihe und Kredit⸗Attien Anfangs höher, ſchloſſen beinahe wie geſterr. Ja Se dr. 4 72, 6. || dito Prior. 8 — 4 — — 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 102%. Wiener Wechſel 78 . Pain. Pfaudbriefe, . | 4 | - — — dito dito — ro 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 109. Darmjtädter Zettelbant 205. 5pCt. Metal⸗ ae UL Km.. . | 4 |80 etw. ba. u. G. ; 
liques 37%, 4 ½pCt. Metalliques 31%. 1854er Looſe 66%. Oeſterr. Na⸗ ndr 48 50%, be. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
tional⸗Anlehen 41%. Oeſterr.⸗Franz, Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 163. Oeſterreich.! dito 4 200 FL. | — | - — — Div. 2 
Bank⸗Antheile 556. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 10447. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn] Kurhess. 40 Thu. . . | — [3212 0. 156580 E. 
D. Nhein⸗Nahe⸗Bahn 24. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. A. —. Mainz⸗ en 38 Eu. =I be bau. B. Bert. tales 8% 4 (8 K. 
Ludwigsbaſen Lite. O. —. f b Aotien-Oourze. Berl. W.-Cred. G. 5 5 01 J, B. 
amburg „ 25. Mai, Nachmittags 2½ Uhr. Feſte Stimmung. Div. 2. Braunschw. Buk. 6%| 4 163%. etw. bs. 
chluß⸗Courſe: _Oefterreih.:Franzdi. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 1858| F. Oeder gde . 4 eher 
ne 5 * Credit⸗Attien 44½. Vereins⸗Bank 95%. n 4 7 na Harne ae. — 4 44 er 
Norddeutſche Bank 66%. Wien —, —. Imst. Rotterd. 5 54½ bre. arne! ar 
Hamburg, 25. Mul. (Getreinemartt.] Weizen und Roggen loco | derg-äterkiahe| 4 | 4 6 ba | l ee 7 
> ab ans 890 2 Zu 55 Un nominell, pro Ottober 2274 em — 5 — — — Geese ban 7 100 du B. 
flauer. Kaffee ohne Geſchäft. Zink ohne Umſatz. dito III. Em.| — 3½ 67 B. eraer Bank . 5¼ 4 64 bi. u. 0. 
Liverpool, 25. Mai. [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſatz. — | Berlin-Anhalter,) 8% 481% ba u. 6, aa rg Kay den 6, 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Berlin Hambarg| 5½% 4. 8870 C. Hen. „ 1 e e. 
— — — —öäũ—bͤ ito Prior. 44% 08 b. Feet Bach ae 
dito II. Em. — 4,3 — 5 —.— 3 
Berlin, 25. Mal. Die Borse ſah ſich heute zu ihrer eigenen Meberz| Bee Net, 7 | 4° de 1. a Reber 8 de 
raſchung in eine gute geſchäftsluſtige Stimmung verſetzt, für welche ihr ſelbſt N ru Be Ir kann Minerva-Bew.A.| — 5 128 ige br 
jedes Motiv unbekannt blieb. Der einzige Umſtand, der zur Erklärung anzu-] dito Lit. 5. — al 902 8, 5 7 1 . ben 
führen wäre, find beſſere wiener Anfangscourſe, namentlich wurden Oeſterr.] Berlin-Stettiner | — | 4 78½ B. De Kain 73 4% 0 ba. = 
Creditaktien 2 Fl. höher gemeldet. Daß Inhaber ſich ſofort zurückhaltender de Bann vo Ober ee Preuss. Hand.-G| — a 
zeigten, als fie einen Begehr wabrnahmen, iſt um fo weniger exit anzuführen, Cöin-Mindener .| — 3% 986 % a Vor 5 i 997 Klgt 8760 h. 
als ja die ee im Ganzen auch in letzter Zeit meilt nur geringe] dito Prior. | — 4 9 — — eee 
Poſten zum Objekt hatten. N PS D dr 
? ei Crete Nite waren öſterreichiſche meiſt 1 % höher (45), doch blieben 150 8 r Wee 
fie dazu übrig; mit 44% wurde vorher mehrfach gehandelt, mit 44%, jedoch] dito IV. Em — 410 B. 
meift auf kurze Zeit. Das Geſchäft war indeß nicht von Belang. Größere Franz. St-Eisnb | — 3 he. ba u 6. Amsterdam. ..... 3 
Umſätze fanden in Schleſ. Bankantheilen ſtatt. Ein namhafter Poſten wurde Ladw.-Bexbach | 11 | 4 102 bz. Hamburg. . 880% d. 
noch zum letzten Courſe (50) gehandelt, ſpäter wurde 50%, bis 51 bewilligt. d.-Halherst.| 13 400 B. A a 2 M. 149½% bz. 
Distonto⸗Commandit⸗Antheile 1 % höher (65), Darmſtädter 1% % höher (49), E Ft Sk E 1 1% de. 
Genfer 1 % hoher (20), Deſſauer ½ 4 gewichen (16), doch blieben zu dieſem] dite dito 0 — % — — Wion österr. Währ.|3 T. 60 ½ ba, 
Courſe Nehmer. Koburger ei b Jun fe det r un ff ait 30 u 0 fan Aa 3 1 33% & % ba. 1 4 A 17685 
4 % billiger mit 3044 gehandelt; pr. Juni fir bot man ſie mit 30 und je Ag hear e ugsburg - vo ue nr. . 28. ba, 
96 25 abwärts aus. Norddeutsche und Meininger behaupteten ſich, eben fo e irn 2 1 REN: 12 
Vereinsbank, Leipziger ſtiegen um 1 % auf, 36%. 40. Pr. Ser. I. III — 4 78 B. Frankfurt a. M.. . M.|56. 28 
In Notenbankaktien war es ſilller. Preuß. Bank behaupjete 106, 1 5 4 Poteraburg ee 10 100 ba 
leicht Nehmer zu finden. Für Weimariſche waren 2% niedriger zu 65 Käufer, et ger * * 


aber keine Abgeber. Für Bremer war % mehr (77%) zu machen. Thüringer 
bedangen 2½ mehr (364). Die übrigen meiſt feſt, von Provinzialbank⸗Aktien 
waren Danziger 2% billiger mit 64 unverkäuflich. Auch Poſener offerirt und 
% herabgeſetzt (60). de 

Von Eiſenbahn⸗Attien waren beſonders Anhalter, Potsdamer und Rheini⸗ 
ſche in guter Frage. Anhalter 2 höher (81% und 77) falt ohne Abgeber, 
Potsdamer zum letzten Courſe (90) desgleichen, Rheiniſche l. Emiſſion 14 % 
höher mit 5144 gut zu laſſen, und Enkel zu 51 ohne Angeber. Auch Ober⸗ 
ſchleſiſche waren 1% % höher (91), dazu aber übrig. Für Berbacher blieb zum 
letzen Courſe (102) Begehr. Köln: Mindener waren zu 95 behauptet. Umſaätze 
waren in leichten Aktien belebt, Wittenberger fanden ſchließlich um 1 7 niedri⸗ 
er zu 24 Nehmer, Nordbahn dagegen behauptelen ſich meiſt % % höher (30%), 

ecklenburger ebenſo 33%, auch 33% wurde für Einzelnes bewilligt. Sehr 
angeboten und! e \ 
555 4 62 J Staatsbahn wenig Umſatz bei 1—14% Thlr. höherem 

durſe (92—92 /). 5 De 

Preußiſche Fonds in ſchwachem Verkehr. Anleihen übrig, die 4½ 4 ſelbſt 
„ billiger mit 88 nicht gut zu laſſen. 71 mit Ausnahme der 
4 4 5 ohne Abgeber, 3½ % ſelbſt 1 5 hoher (71), auch Renten⸗ 
briefe feſter. 

Die öſterreichiſchen Papiere hielten ſich feit und Metal 
bot wan 7 mehr (40), National⸗Anleihe war meiſt 7 hoher zu 42% in gu⸗ 
tem Verkehr, vereinzelt wurde auch zu 43 und 42% gehandelt. 54er Lodſe 
waren 1 % tbeurer zu 66, und Kredit⸗Looſe ſelbſt % über Notiz zu 38% ohne 
Abgeber, ein Paar Stücke gingen zu 38% um. ſſ. Anleihen waren un⸗ 


Die ruſſ. 
verändert, poln. Schatzobligat. und Pfandbriefe gewannen 4. Kurheſſiſche 


geg für Metalliques 


Looſe gingen % und Badiſche 1 Thlr. unter letzter Briefnotiz um. Einzelne 
ee handelte man mit 6 , andere ſelbſt mit 8 % Damno, im 


Q 
Allgemeinen waren fie ſchwer Bertäuftide österreichiſche Noten ftellten ſich % 
billiger, polniſche % tbeurer. Wiener Wechſel behaupteten letzten Stand, lange 
Sichten wurden auch zu 65% (4 theurer) gehandelt. (B. u. H.⸗Z.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 25. Mai 1859. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. ei Br, 
Colonia Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche — — Hagel, Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel ! 
Allgemeine Eſſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebens verſicherungs⸗Aktien: 
S —— — dere er en Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
101% Ber wens Agen Minerva 23 Kleinigk. vi Hörder Hüttenverein 
51 etw. Gl. ind. Div. Gas⸗Atdtien: Continentals (Deſſau) 65 Br. 

Das Gefhäft war heute in einzelnen Artikeln recht lebhaft und mehrere 
Aktien wurden höher bezahlt. — Darmſtädter Bank-, Genfer und Leipziger Cre⸗ 
dit⸗Bank⸗Aktien erhielten ſich beſonders begehrt. — Eine Kleinigkeit Minerva 
iſt a 28% bezahlt worden. 


Berlin, 25, Mai. Weizen loco 48—78 Thlr. — Moggen loco 
19 730.50 Al den n. , 30, Sher Gt J Mage 0 
397 —39—4 r. bez. u. = r. or »Augu — 
97 ur Thlr. Br., September⸗Oktober 41 y— 


% herabgeſetzt (11) waren te Nhein Nahe 1% bil⸗ 


Mühlbeimer Dampf⸗Schlepp⸗ | Ser. 


Stettin, 25. Mai. [Bericht von Großmann & Co.] 

Weizen behauptet, looo gelber pommerſcher 65 —70 Thlr. nach Qualität 

pr. 8öpfd. bez., auf Lieferung 83/85pfd. gelber pr. N 64 Thlr. bezahlt, 

Zöpfd. vorpommerſcher 70 Thlr. Gld., 86pfd. 71 Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 
83/8 5pfd. 64% Thlr. bez., desgl. Söpfd. 71 Thlr. Gld. g 


Gld., = die ohn 40½ Thlr. bez., pr. Sept.⸗Oktober 41 ¼ Thlr. bez. u. Gld. 
er 5 
afer loco 37½ —38 Thlr. pr. 50pfd. bei e bez. 


Roggen, 1 W. Gerſte, 
Bezah n Thl 
34—36 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 34—38 Thlr. pr. 26 Scheff 


Breslau, 26. Mai, A be deal u In allen Getreidelörnern 
träges Gefhäft, ſchwache Kauflust, bei ziemlich unveränderten Preiſen, geringen 
Zufuhren, und mäßigem Angebot. — Del: und Kleeſaaten ohne Handel. — 


piritus ruhig, loco und Mai 8% G. 
—— Ser. 

— 2 B 
Weißer Weizen . 100 95 90 80 a AH .. 2 5 — 
Ge 7 Ricken . 56 52.48 45 

elber Weizen 7 ; 55 

dito Bruchweizen 65 62 58 54 Winter⸗Raps .. 105,100 95 90 
Brennerweizen. . 50 46 42 38 ' as 
Roggen. . . 56 54 52 48 Rothe Kleeſaat 12 11 Tı 10 
Gebe... 46 42 38 34 Peiße bi . . 23 2 21 19 
Hafer . . 46 42 38 33 Thymothee. . 14 13 18% 18 


4 Die neueſten Marktpreiſe aus der N 

Glogau. Weizen 75—82½ Sgr., Roggen 56% —60 „ Gerſte 45 
bis 48 gk, 5 0 N Erben 75 Sgr., Kartoffeln 15—16 

„ Pfd. Butter 6-7 Sgr., Schod Eier 14—15 Sgr., Schock Stroh 
7% 804 Thlr., Etr. Heu 2740 Sgr. e 

Grünberg. Weizen 57½ —71 Sgr., Roggen 577 —6ʃ „Gerſte 50 — 
52%, Sgr., Hafer 42,47% Sgr. Erbſen — Sgr., Hirſe 57% —60 Sgr., 
Kartoff n 16-20 Sur, Stroh 8 — 14, Thlr., Heu 59 Sgr. A 


Neiſſe. Weizen 60-90 Sgr., Roggen 49-55 Sgr., Gerſte 30-40 
Ser; ie 32—46 Sgr., Geben 9237 1, Sgr., Linſen 105 Sgr., Butter 
ba a gr. * 


Nimptſch. Weißer Weizen 35—85 Sgr., gelber 34-64 2 
42—56 ur Gerſte 920 „ Hafer 35—40 Sgr. 1 

Sömenberg, Weißer Weizen 110 Sgr., gelber 97% Sgr., Roggen 60 
Sgr., Hafer 40 Sgr. 


8 [4 07 8 1 2 rm 8 D 

41 Bases a 1 Thlr., Tur e a e 2 7715 pi big 9 Sr Be ee ir: Br A 0 S 1 Hafer 43 
8 7 2 35 — 7 * 2 17 D 80 2 4 N Re 

* ape 1570 105 Ahl Bi, Mar 1017 Thlr. bez. und Gld., 10 %, 115 Bernſtadt. Weizen 64—76 Sgr., Roggen 48 —52 Sgr., Gerſte 40— 45 

Br., Mai⸗Juni 10% Kilt Br., 10% Thlr. Gid., September⸗Ottober 105, — Sgr., Hafer 35—40 Sgr., Erbſen — Sgr., Kartoffeln 13 Sgr., Heu 35 Sgr. 

ee den e dee Re f u Seien g e eg de geg Were 0 
Leind r. Br., April⸗Mai 9% Br. eiwitz. Weizen 607674 e — 8 

itus loco 19 lr. bez., mit 19½ Thlr. bez., Mai, Mais Juni] bis 45 Sgr., Hafer 32—347 ez, Erbſen Sgr., K. 19 Sgr., 

und Jin Jul 1041977 Tir bes und Br., 19% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt Schock Elz Thlr., Heu 355 Sgr., Pfd. Butter 10 Ser n i 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


